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Das Wort, das Paulus an die Gemeinden in 
Galatien schrieb (Gal 6,9), ist das Leitwort 
zum Sonntag der Weltmission 2021. Lasst 
uns nicht müde werden, das Gute zu tun: 
damals wie heute die Aufforderung zu einem 
Leben in Geschwisterlichkeit. Es gehört Mut 
dazu, auf Menschen zuzugehen und Brücken  
zu bauen. Die missio-Aktion zeigt am Bei-
spiel des Senegal, was möglich ist, wenn 
Menschen aus diesem Geist heraus handeln.

Weitere Informationen 
finden Sie auf: www.
weltmissionssonntag.de
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O Herr, halt uns geborgen in deinen Händen.
Mit Zärtlichkeit umschlossen von allen Seiten. 
In deinem Schutz erwachen Vertrauen und Kraft.
Und wir werden nicht müde, das Gute zu tun.

O Herr, form unsere Hände zu einem Gebet.
Mit Gesten loben wir dich über Grenzen hinweg.
Gemeinsam strecken wir uns aus nach dir.
Und wir werden nicht müde, das Gute zu tun.

O Herr, beweg unsere Hände entschlossen im Tun. 
Mit unseren Händen baust du dein Haus.
Gemeinsam bewohnen wir diese Welt.
Und wir werden nicht müde, das Gute zu tun.
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Liebe Freundinnen und Freunde,
in vielen Gebieten Senegals ist das tägliche Leben karg und 
beschwerlich. Eine solide Schulbildung ist insbesondere für 
Mädchen nahezu unerreichbar. In der Stadt Thiès im zentralen 
Westen des Landes befindet sich ein Ausbildungszentrum für 
Mädchen und junge Frauen, das von der katholischen Organisa
tion „Claire Amitié“ (zu Deutsch: „Wahre Freundschaft“) vor  
30 Jahren gegründet wurde.

140 junge Christinnen und Muslimas aus ärmlichen und schwie-
rigen Verhältnissen erhalten dort die Möglichkeit, unentgeltlich 
zur Schule zu gehen und eine Berufsausbildung zu absolvieren.
Die Schülerinnen werden in Lesen und Schreiben, Mathema-
tik, Englisch sowie im Umgang mit Computern unterrichtet. 
Außerdem können sie sich zur Köchin oder Schneiderin ausbil-
den lassen und später mit diesem Beruf ihren Lebensunterhalt 
eigenständig verdienen.

Dank „Claire Amitié“ haben bereits zahlreiche junge Frauen  
die Chance auf eine selbstbestimmte Zukunft erhalten. 
Gott segne Sie alle! 

Louise Ndione
Leiterin des Ausbildungszentrums
„Claire Amitié“

#meinlichtfuereuch 

Gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir den Frauen im Senegal 
die Karten als Botschaft der 
Solidarität übermitteln. 

Malen Sie die Karte aus und 
schreiben Sie Ihren Segens-
wunsch auf die Kerze.
Herzlichen Dank.   

SONNTAG DER  
WELTMISSION
Die Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit


